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Als am zweiten Tag der 
87. Deutschen Meister
schaften in Wetzlar die 
erste Hauptrunde im Her
renEinzel ausgetragen 
wurde, befand sich auch 
ein TischtennisEigenge
wächs des ESV Weil noch 
in der Box.

n  Von Marco Steinbrenner

Wetzlar.  Tom Eise,  der mitt
lerweile  für  den  TTC  1946
Weinheim in der 3. Bundesli
ga Süd aufschlägt, hatte sich
am Vortag durch drei Erfolge
den Gruppensieg und damit
die Qualifikation  für die  32
köpfige Endrunde erkämpft.

Der  19Jährige  feierte
gegen  Björn  Helbing  (1.  FC

Köln)  und  Nick  Neumann
Mantz  (SV  SR  Hohenstein)
überraschend  ungefährdete
3:0Erfolge. 

Deutlich mehr musste Eise
kämpfen, um gegen Lasse Be
cker mit 11:7, 8:11, 11:6, 8:11
und 11:8 die Oberhand zu be

halten. 
Mit Gianluca Walther vom

Drittligisten 1. FC Köln war
tete  zu  Beginn  des  zweiten
Tages  ein  gesetzter  Akteur
auf  den  ESVSpieler.  „Aus
dem  AufschlagRückschlag

Spiel kam ich nicht gut raus“,
verriet Eise. „Meine Leistung
im offenen Spiel war in Ord
nung.“ Die 11:8, 5:11, 11:13,
9:11  sowie  9:11Niederlage
nahm  der  Weiler  relativ  ge
lassen  hin.  „Ich  war  Außen
seiter, hatte nichts zu verlie
ren  und  wollte  mitspielen.
Das  ist  mir  ganz  gut  gelun
gen.“

Mit  einem  Sieg  und  einer
Niederlage  beendeten  Tom
Eise  und  Kay  Stumper  (SV
Salamander  Kornwestheim)
den  DoppelWettbewerb.
Nach  einem  3:1Pflichterfolg
zum Auftakt gegen Dominik
Jonack/Gregor Meinel (Han
nover  96/TTC  Holzhausen)
wurde das Achtelfinale gegen
Björn  Helbing  und  Lennart
Wehking  (1.  FC  Köln)  mit
11:9, 3:11, 7:11 und 9:11 ver

loren.
„Kay  war  im  Einzel  unter

den Top 16 gesetzt und muss
te  deshalb  am  Freitag  keine
Vorrunde spielen. Er brauch
te daraufhin im Doppel eini
ge Zeit, um sich an die Bedin
gungen  in  der  Halle  zu  ge
wöhnen“, berichtete Eise.

Im  Mixed  überstanden
Tom  Eise  und  Luisa  Säger
(TTC  1946  Weinheim)  die
erste Runde nicht. Gegen Ca
roline  Hajok/Arne  Hölter
(Hannover 96/TuS 92 Celle)
gab  es  eine  7:11,  11:7,  6:11,
11:8  und  13:15Niederlage.
„Beim Stand von 10:9 haben
wir  im  fünften  Satz  sogar
einen  Matchball  vergeben.
Das war sehr ärgerlich, denn
leider habe ich der Luisa den
falschen  Aufschlag  ange
sagt.“

Drei Siege in der Qualifikation
Tischtennis 87. Deutsche Meisterschaften mit dem Weiler Tom Eise in Wetzlar

Tom Eise erreicht mit seinem Partner Kay Stumper im Doppel das Achtelfinale. Foto: Marco Steinbrenner

Marc  Wittfoth  erzielt  in  Bad 
Tölz das erste Freiburger Tor.

Foto: Archiv

MurgNiederhof  (pd/nod).
Mit einem Sieg beim Prolog
des  viertägigen  Etappenren
nens  „Knysna  Bull“  an  der
Südküste Südafrikas ist Sabi
ne  Spitz  in  ihre  Mountain
bikesaison  2019  gestartet.
Erstmals  wird  sie  dabei  auf
das  Olympische  Format
„CrossCountry“  verzichten
und  sich ganz auf die Lang
streckendisziplin, dem „Iron
man“Format  des  Mountain
bikesports konzentrieren.

„Ich  freue  mich  auf  die
neue  Herausforderung.  Die
Anforderungen  sind  anders
als  im  CrossCountry.  Die
Distanzen von 100 Kilometer
und  mehr  sowie  die  Bedin
gungen  sind  wesentlich  ex
tremer. Das ist zum einen für
das  gefahrene  Material  eine
härtere Belastungsprobe und
bedeutet  für mich vor  allem
in Bezug auf die Kraftausdau
er eine deutlich größere An
strengung.  Aber  ich  bin  si
cher, dass ich das mit meinen
Lebenskilometern  schaffen
kann,“ ist Sabine Spitz zuver
sichtlich, dass ihr die Umstel
lung gelingt.

Als  erster  Test  und  zum
Formaufbau diente dabei das
sehr  gut  besetzte  Mountain
bikeEtappenrennen  an  der
„Gardenroute“.  „Für  mich
war es ein idealer Einstieg in
die Saison. Die Strecken wa
ren sehr anspruchsvoll,  aber
von der Länge noch nicht so
extrem,  einfach  perfekt,  um
erste  WettkampfKilometer
zu  sammeln,“  berichtet  die
Deutsche Meisterin.

Dass sie dabei auf Anhieb
einen Sieg einfahren würde,
kam aber eher überraschend.
„Ich hätte nicht gedacht, dass
es  von  Anfang  an  schon  so
gut  geht,“  freut  sich  Spitz
über den gelungen Einstieg,

Auf der ersten ganzen Etap
pe  belegte  sie  dann  nach
einem  Fahrfehler  am  Ende
des  59 Kilometer  langen Ta
gesabschnitts  mit  einem
Rückstand  von  fünf  Sekun
den auf die Siegerin Samant
ha Sanders (Südafrika) Rang
zwei.  Damit  verteidigte  sie
die Führung  in der Gesamt
wertung souverän. Es  folgen
nun noch zwei weitere Etap
pen beim Knysna Bull. 

Der  Blick  geht  aber  ohne
hin Richtung Mitte März. Am
Siebzehnten  dieses  Monats
wird  die  legendäre  „Cape
Epic“ am Fuß der Tafelbergs
in  Kapstadt  gestartet.  Es  ist
ein  erster  Saisonhöhepunkt
für die Olympiasiegerin. Mit
einer  neuer  Teampartnerin
will  sie  dort  um  den  Sieg
kämpfen. Im letzten Jahr be
legte sie Rang zwei in der Ge
samtwertung.

Radsport

Erste Erfolge 
zum 
Saisoneinstieg

»Ich hätte nicht gedacht, 
dass es von Anfang 
an schon so gut geht.«

Sabine Spitz

Sabine Spitz in guter Frühform.
Foto: Schäuble

Münsingen (nod). Mit leeren
Händen  haben  gestern  die
Rollhockeyspieler  des  RSV
Weil  die  Heimreise  angetre
ten. Der Klub aus der Grenz
ecke  verlor  die  Partie  beim
HC Münsingen Wölfe mit 4:6
(1:1) und musste eine Menge
Lehrgeld bezahlen.

„Ich  glaube,  heute hat  bei
uns  der  absolute  Wille  ge
fehlt, das Spiel zu gewinnen“,
übte sich Teamsprecher Felix
Furtwängler in Selbstkritik.

Dabei war der RSV Weil si
cherlich nicht das schlechtere
Team,  führte  trotz  1:3Rück
stand bis zur 41. Minute mit
4:3. Doch dann war auf Mün
singer  Seite  die  Gier  nach
einem Erfolg  ein wenig grö
ßer  aus  bei  den  Gästen.  So
kassierte  der  RSV  zunächst
den  Ausgleich  (44.)  und
dann  in  der  letzten  Minute
noch  zwei  weitere  Treffer
und  die  Auswärtsniederlage
war perfekt.

„Auswärts haben wir gegen
die  Spitzenteams  wie  Wol
furt, Vordemwald und Münsi
ingen  alle  verloren.  Diese
Schwäche müssen wir in den
Playoffs  ablegen“,  betonte
Furtwängler.

Allerdings hatten die Mün
singen auch kräftemäßig Vor
teile,  weil  der  RSV  Weil  in
diesem Auswärtsspiel nur mit
sechs  Feldspielern  antrat.
Doch der grippekranke Marc
Werner  zog  sich  zwar  um,
spielte aber nicht. So mussten
die  fünf  Weiler  Felix  Furt
wängler,  Max  Bross,  Sebas
tian Winkler, Max Schmidle
und  David  Schröder  durch
spielen. In der Tabelle ist der
RSV Weil nach dieser Nieder
lage auf den dritten Rang ab
gerutscht.

Tore: 0:1 (23.) Furtwängler, 1:1
(25.)  Wirth,  2:1  (31.)  Lanz,  3:1
(33.) Schädeli, 3:2 (34.) Furtwäng
ler,  3:3  (38.)  Winkler,  3:4  (41.)
Bross,  4:4  (44.)  Lukas,  5:4  (50.)
Lanz (Penalty), 6:4 (50.) Schädeli.

Rollhockey

Weil bezahlt
Lehrgeld

Bad Tölz (pd/nod). Der EHC
Freiburg  hat  sein  letztes
HauptrundenAuswärtsspiel 
bei den Tölzer Löwen mit 3:7
(0:3, 3:1, 0:3) verloren. Damit
hat sich auch die kleine Hoff
nung auf Rang zwölf in Luft
aufgelöst.

Nachdem  die  Breisgauer
nach  dem  ersten  Drittel
schon wie der klare Verlierer
dieser Partie  aussahen  – mit
einem 0:3 ging es in die Kabi
ne – kämpften sich die Wölfe
im zweiten Abschnitt wieder
auf 3:4 heran und machten es
nochmals  richtig  spannend.
Doch  zwei  ÜberzahlTore
durch die Hausherren gleich

zu Beginn des Schlussdrittels
beendeten  die  Aufholjagd
des EHC abrupt.

Coach Jan Melichar analy
sierte nach dem Spiel, dass –
wenig überraschend – die ers
ten 20 Minuten ausschlagge
bend  für  die  Niederlage  ge
wesen seien. Seine Jungs sei
en  –  ganz  im  Gegenteil  zu
den  Gastgebern  –  körperlich
und mental nicht bereit gewe
sen, das Spiel voll und ganz
anzunehmen. Die lange Bus
fahrt inklusive Stau wollte er
dabei bewusst nicht  als Ent
schuldigung akzeptieren.

Nach einer entsprechenden
TrainerAnsprache in der Ka

bine  zeigten die Gäste dann
jedoch Moral und arbeiteten
sich zurück ins Spiel. Dass es
letztlich  jedoch  nicht  zum
ganz  großen  Coup  reichte,
lag an den unnötigen Strafen
zu  Beginn  des  Schlussab
schnitts, die Bad Tölz konse
quent ausnutzte.

Eine besondere Brisanz ge
noss das Spiel dadurch, dass
es mit an Sicherheit grenzen
der  Wahrscheinlichkeit  ein
Vorgeschmack auf die anste
hende erste PlaydownRunde
zwischen  exakt  diesen  bei
den Teams gewesen  ist. Um
dann  jedoch  bestehen  zu
können, müssen seine Jungs,

so Melichar, nicht nur 30 bis
40  Minuten  Präsenz  zeigen,
sondern das komplette Spiel.
Und das bekanntlich in bis zu
sieben Spielen in Folge. 

Tore:  1:0  (10.)  Hörmann
(Drews, Meisner), 2:0 (11.) Pauli
(Wehrs, Dibelka), 3:0 (15.) Gron
(Wehrs, Hickmott), 3:1 (30.) Witt
foth  (Kauppila,  Herm),  4:1  (31.)
Pauli  (MacAulay,  Dibelka),  4:2
(34.)  Kauppila  (McGowan,  Witt
foth), 4:3 (39.) Neher (Seeger, Ba
lej),  5:3  (44.)  Hickmott  (Gron,
Wehrs  5:3), 6:3 (46.) Gron (Bo
rer, Hickmott   5:4), 7:3 (59.) Di
belka  (Borer, Hickmott).  Strafmi
nuten:  Bad  Tölz  26,  Freiburg  22.
Zuschauer: 1744.

Breisgauer verlieren auswärts klar
Eishockey DEL2: Bad Tölzer Löwen  EHC Freiburg 7:3 (3:0, 1:3, 3:0)

»Aus dem Aufschlag
RückschlagSpiel 
kam ich nicht gut raus.«

Tom Eise

Durbach  (pd).  Beste  Bedin
gungen hat jüngst die 26köp
fige Delegation des FC Witt
lingen  in Durbach vorgefun
den, als der Bezirksligist sein
dreitägiges Trainingslager in
mitten  der  Weinregion
durchführte.

„Wir  haben  uns  von  An
fang  an  wohlgefühlt,  hatten
perfekte  HotelBedingungen,
mehrere Trainingsplätze und
ausreichend  sportliche  Mög
lichkeiten,  um  uns  für  die
Rückrunde fit zu machen“, so
Sportvorstand  Kevin  Pabst,

dessen  Teammanager  Anto
nio Ratto maßgeblich an der
Koordination  und  Organisa
tion beteiligt war.

Ratto war es auch, der sich
in konstruktiven Gesprächen
vor Ort mit Cheftrainer Tizia
no Di Domenico und seinem
Co.  Imad  KassemSaad  auf
die Verlängerung ihres Enga
gements verständigte. Di Do
menic und KassemSaad wer
den also auch in der Spielzeit
2019/20 beim FC Wittlingen
die Zügel in der Hand haben.
Für Di Domenico ist es dann

bereits  die  vierte  Spielzeit
beim FCW. „ Die Umstruktu
rierung im vergangenen Jahr
mit Antonio Ratto als Team
manager,  Imad KassemSaad
als  spielenden  CoTrainer
und  Tizi  als  Cheftrainer  hat
bislang Früchte getragen. Da
zu zählen auch die Betreuer
Bernd  Stammler  und  Klaus
Hässler“, so Pabst weiter. 

Sehr  wahrscheinlich  ist
auch, dass der Sportvorstand
seine Tätigkeit über die aktu
elle Saison hinaus fortführen
wird.

Trainerteam hat verlängert 
Fußball Wittlinger Konsenz in der Ortenau

Das  FCWTrainerteam  (von  links):  Antonio  Ratto,  Imad  Kassem
Saad und Tiziano Di Domenico. Foto: zVg


